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Zur neuen KruckeuveMerung.
Die Aenderungen , welche die Reichsversicher¬

ungsordnung aus dem Gebret der Krankenver¬
sicherungsordnung bringt , sind einschneidender
Natur. Den beteiligten Kreisen der Arbeitgeber
und der Versicherten mag es nicht durchweg leicht
fallen, sich in den neuen, vom 1 . Januar ab gel¬
tenden Rechtszusland einzuleben. Um ihnen dies
zu erleichtern, wollen diese Zeilen in kurzen Um¬
rissen über die sür den Uebergang vom allen zum
neuen Recht wichtigsten Fragen Aufschluß geben .

1 . Die lanv » « nv forstwirtschaftlichen
Arbeiter und die Dienstboten , soweit sie seit¬
her Mitglieder der landesgesetzl. Ärankeupflegever-
sicherungen waren , werden mit dem 1 . Jan . 1914
Mitglieder der zuständigen reichsgesetzl . Kasse, wenn
zu dieser Zeit das verficherungspfltchlige Beschäf-
ligungsveryallnis noch besieht , ohne Rüctsicht daraus ,
ob sie gesund oder krank sind . Die Arbeitgeber
sind verpflichtet, die vorgenannten Beschäftigten bei
der neuen Kasse anzumelden, soweit Nicht die OrtS -
krankenkasse erklärt hat, mit lliüüsicht auf die bis¬
herige Mitgliedschaft ln der Krantenpflegeverficher-
ung sei eme Neuanmeldung nicht ersorderlrch . —
Die freiwilligen Mitglieder der Krankenpflege-
Versicherung , d. h . solche Personen , die der Ver¬
sicherung freiwillig veigetrelen sind (z . B . Unter¬
nehmer land - und forstwirtschaftlicher Betriebe)
oder solche, die nach dem Ausscheiden aus dem
versicherungspslichttgenBeschästigungsverhältnis die
Mitgliedschaft freiwillig sorlgesetzt haben, treten
kraft Gesetzes zur allgemeinen Orlskrankenkasse nur
soweit über, als sie nach der Retchsverstcherungs-
ordnung verstcherungspslichtig geworden sind . Für
die übrigen freiwillig Versicherten ist der Bei¬
tritt zur allgemeinen Orlskrankenkasse an sich von
zwei Voraussetzungen abhängig , nämlich einmal
davon, daß sie auch nach der Reichsvcrsicherungs-
ordnung versicherungsberechtigt sind und daß sie
außerdem ihren Beitritt schriftlich oder mündlich
beim Vorstand oder bei der Meldestelle der Kasse
erklären.

2 . Als unständig Befchäftigte gelten nach
dem Gesetz diejenigen Personen , deren Beschäftig¬
ung aus weniger als eine Woche , entweder nach
der Natur der Sache beschränkt zu sein pflegt oder
im Voraus durch den Arbeitsverlrag beschränkt ist.
Sie gehören künftig stets der allgemeinen Orts¬
krankentasse an . Die Meldepflicht liegt dem Ver¬
sicherten selbst ob .

3. Der Arbeitgeber , der eines Wander¬
gewerbescheines bedarf , hat die von ihm Be¬

schäftigten , soweit er sie von Ort zu Ort mit sich
führen will, ihrer Zahl nach als Mitglieder bei
der allgemeinen Orlskrankenkasse des Oberamts
anzumelden, bei dem er die Ausstellung des Scheins
beantragt . Eine Aufführung der einzelnen Be¬
schäftigten mit Namen ist also nicht erforderlich.
Die Beiträge hat der Arbeitgeber bei der An¬
meldung sür die Zeit bis zum Ablauf des Wan¬
dergewerbes cheines oder mit Erlaubnis des Kassen -
vorstandes für kürzere Zeit im voraus zu ent¬
richten . Ueber die Beitragszahlung stellt die Kasse
eme Bescheinigung aus, die dem Oberamt zugleich
mit dem entsprechenden Antrag auf Ausstellung
des Wandergewerbefchemes vorzulegen ist. So
lange diese Bescheinigung nicht beigebracht ist, darf
das Oberamt den Schern nicht erteilen. Soweit
Wandergewerbescheine, welche für das Jahr 1914
gültig fern sollen , beantragt werden, bevor die
Kasse die genannte Bescheinigung erteilen kann ,
hat der Arbeitgeber eme Sicherheit für die auf
die Zeit nach dem 31 . Dezbr. 1913 entfallenden
Beiträge im Betrage von 24 Mark für jeden in
seinem Wandergewerbbetriebe Beschäftigten, den
er von Ort zu Ort mit sich führen will, an das
Oberamt zu zahlen. Der Wandergewerbeschein
darf nur erteilt werden, wenn die Sicherheit ge¬
leistet ist. Wird der Wandergewerbeschem für
eine kürzere Zeit als sür die Dauer eines Jahres
beantragt , so ist der Betrag der Sicherheit ent¬
sprechend zu ermäßigen.

4. Als Hausgewerbetreibende im Sinn
der Relchsversicherungsordnung gelten die selbstän¬
digen Gewerbetreibenden, die in eigenen Bemebs-
stätten im Auftrag und für Rechnung anderer Ge¬
werbetreibender gewerbliche Erzeugnisse Herstellen
oder bearbeiten . Sie sind bei der allgem. Orts¬
krankenkasse ihres Betriebssitzes versichert , ebenso
die von ihnen Beschäftigten. Wollen ein Haus¬
gewerbetreibender und feine versicherungspflichtigen
hausgewerblich Beschäftigtenoder einzelnevon ihnen
Mitglieder einer andern Kasse, bei der sie schon
bisher versichert waren , bleiben, so haben sie es
dem Vorstand dieser Kasse anzuzelgen.

Aus ZKüvllemverg .
Stuttgart , 7. Jan . Als der Sonderzug

des Kaisers Sonntag abend 7 Uhr von Sig -
maringen nach Tuttlingen —Böblingen zuerst den
Westbahnhof und dann den Nordbahnhof passierte,
wurde auf letzterem ein Aufenthalt von 5 Minuten
genommen. Der König war im Automobil in

' Begleitung des Generaladjutanten vom Dienst
I erschienen und begrüßte den Kaiser herzlich . Nach

einem ebenso herzlichen Abschied setzte der Sonder¬
zug seine Fahrt nach Berlin fort.

Stuttgart , 7 . Ja ». Die Natl. Partei
Württembergs hält am Sonntag, den 11 . Januar ,
vormittags 11 Uhr im Konzertsaal der Liederhall«
inStuttgart ihre Landesversammlung ab, bei
welcher Herr Abg. Bassermann sprechen wird .

In Stuttgart fand am Dienstag unter
starker Beteiligung die Landesversammlung der
Fortschr . Volkspartei Württembergs statt.

Großsachsenheim , 7 . Jan . Die Familie
eines hiesigen Landwirts erhielt dieser Tage aus
der Schweiz die Nachricht, daß ihr dort in Stellung
befindlicher Sohn ums Leben gekommen sei . Er
war mit seiner Dienstherrschaft auf der Jagd ,
wollte einen zugesrorenen See überschreiten, brach
ein und ertrank, bevor Hilfe gebracht werden
konnte . Die Leiche ist noch nicht gesunden worden.

Gmünd , 7 . Jan . In der Kaserne stürzte
in der Nacht ein Musketier der 10 . Komp, des
3 . Bataillons aus dem 2 . Stock in den Hof.
Schwerverletzt wurde er noch in der Nacht ins
Lazarett überfuhrt .

Aus öern Weiche.
Berlin , 7 . Jan . Wenn gewisse Leute, die

sich gern den Anschein geben, als seien sie in die
tiefsten Staatsgeheimnisse eingeweiht, recht behalten,
dann wird das Deutsche Reich , noch bevor der
Lenz in die Lande zieht, einen neuen Kanzler haben.
Spätestens bis zum April , so behaupten sie, will
und wird Herr von Bethmann- Hollweg im Amte
bleiben.

Berlin , 7 . Jan . Die „ Tägl. Rundschau"
erklärt, sie könne die Meldung, daß der Kronprinz
drahtlich dem Oberst v . Reuter seine Zustimmung
zu seinem Verhalten ausgedrückt habe, bestätigen.
Die „ Post" erklärt, richtig an der Telegrammaffäre
sei einzig und allein, daß der Kronprinz dem
Oberst v . Reuter für sein Eintreten für die Ehre
und das Ansehen der Armee seine Anerkennung
ausgesprochen habe.

Frankfurt a . M ., 7 . Januar . Der Prozeß
gegen den Fechtlehrer Karl Hopf wegen vierfachen
Giftmordes und dreifachen Mordversuchs, welcher
am Montag den 12 . Januar beginnt, wird voraus¬
sichtlich fünf Tage dauern . Es sind 1ü Sachver¬
ständige und 49 Zeugen geladen.

In Solingen und Düsseldorf kam es
am Dienstag zu lumultuösen Arbeiislosen-Demon-
strationen . Die Polizei mußte die Straßen mit
blanker Waffe säubern.

Dir schöne Amerikanerin .
Roman von Erich Ebenstem.

14) (Nachdruck verboten.)

„Befehlen Sie ! Verfügen Sie ganz über mich,"
lautete feme feurige Antwort . „ Je mehr Sie ver¬
langen, desto glücklicher werden Sie mich machen .

"
Mabel glättete einige Falten an ihren durch¬

brochenen Seidenhandschuhen, durch deren schwarzen
Spitzenfonds die Weiße des Armes wie Alabaster
schimmerte .

„ Die Sache ist diese, Herr Kommissar — ich
bitte, festzuhalten, daß ich setzt nicht zu der Amts¬
person zu Ihnen spreche, sondern rein vertraulich ,
wie eine des Rates bedürftige alleinstehendeFrau
zu dem Freund, den ihr ein glücklicher Zufall
entgegenführte . . ."

Langmann war außer sich vor Eitelkeit und
Entzücken .

„ Gnädige Frau , auf mein Ehrenwort : Sie
sollen sich in mir nicht getäuscht haben . Was immer
Sie verlangen oder mir anzuvertrauen gekommen
sind . .

„O, eigentlich ist es nicht so viel. Ich befinde
mich nur in einer einigermaßen peinlichen Situation.
Der Umstand, daß Herr Witt nach jenem Besuch
bei mir nicht mehr gesehen wurde, scheint in der
Nachbarschaft Gerüchte hervorgerufen zu haben,
die einen Schatten aus mein Haus werfen,
und . . ."

„Nicht möglich ! Wer könnte so albern sein,
einen Verdacht auf Sie zu werfen ! "

Mabel zuckte die Achseln.
„ Jnimeryin. Und wenn ich auch eine allein¬

stehende , schutzlose Frau bin — ja, vielleicht eben
deshalb —, so kann ich auch Nicht den leisesten
Schalten eines Verdachtes aus mir sitzen lassen .
Niemand , selbst Herrn Witts Verlobte nicht, hat
zur Stunde ein größeres Interesse daran , daß
diese Sache völlig aufgeklärt wird . Darum kam
ich zu Ihnen . Ihre amtliche Tätigkeit in allen
Ehren — aber ich will mehr tun . Ich setze einen
Preis von 10 000 Kronen auf die Ermittlung der
Wahrheit über Witts Verschwinden. Außerdem
möchte ich Sie bitten, mir einen Mann zu nennen,
irgend einen scharfsinnigen , eifrigen und erfahrenen
Detektiv , der mir sein Können zur Verfügung stellt . "

Langmann ging erregt auf und nieder. Endlich
blieb er vor Mabel stehen und sagte vorwurfsvoll :
„ Sie trauen also mir und der offiziellen Gerechtig¬
keit nicht den nötigen Eifer zu."

„Doch . Aber Sie können doch nicht Tag und
Nacht nur diese Sache un Äuge haben. Sie sind
an Ort und Stelle gebunden und können unmöglich
für jeden Ihrer Untergebenenentstehen . In Amerika
gibt es für solche Falle in dem Institut Pmkerton
vortreffliche Privalhllfe — ich zweifle nicht, daß
man dergleichen auch in Wien besitzt. "

Langmann machte eme wegwerfende Hand¬
bewegung.

„Reden Sie mir nicht von Detektivinstituten.
Damit würden Sie gar nichts erreichen , als eine
Menge Geld zum Fenster hinauszuwerfen ."

„ Dann nennen Sie mir sonst einen verläßlichen
Mann !"

Langmann dachte eine Weile nach . Zuletzt spielte
ein überlegenes Lächeln um seine Lippen.

Wenn Sie gestern gekommen wären, so hätte
Ihnen mein Vorgänger unbedingt Silas Hempel
genannt , der früher in unserem Departement an¬
gestellt war und nun die Kriminalistik als Lieb -



Mannheim , 7. Jan . Der Metallarbeiter
Ludwig Freyler ermordete seinen einjährigen Sohn
und schoß sich auf dem Friedhof am Grabe seiner
Frau selbst eine Kugel in den Kopf . Die Tat
ist umso trauriger , als die verstorbene Frau im
Spätjahr 1913 ihre beiden Kinder zu ermorden
versuchte . Bei einem Kind war damals der Mord
gelungen , das andere konnte von seinen schweren
Verletzungen geheilt werden . Dieses Kind hat
nun der Vater ermordet .

König Ludwig von Bayern beging gestern
die Feier seines 69 . Geburtstags . Sein Volk be¬
ging den festlichen Tag in würdiger Weise .

Straßburg , 6. Januar . Als Gesamtbild
der heutigen Zeugenvernehmungen in dem Prozeß
gegen Oberst v . Reuter läßt .sich heute feststellen ,
daß sich die günstigen Atomente für die Angeklagten
noch gesteigert haben . Es waren heute ungefähr
50 Zeugen aufgerufen worden , und zwar die Ver¬
hafteten aus dem Pandurenkeller und die Offiziere ,
Unteroffiziere und Mannschaften , welche die Ver¬
haftungen vorgenommen haben . Sämtliche Sol¬
daten bekundeten übereinstimmend , daß laut ge-
gröhlt und geschrieen worden sei , ferner daß An¬
sammlungen von Menschen stattgefunden hätten ,
sodaß das Militär zum Einschreiten gezwungen
war , um den Anrempelungen der Offiziere ein
Ende zu machen . Dagegen behaupten sämtliche
Verhaftete , sie hätten nichts getan und gar nicht
gewußt , weshalb sie festgenommen worden seien.
Aber auch diese Zeugen geben zu, daß geschrieen,
gepfiffen und gegröhlt wurde . Die Aussagen dieser
Zeugen stehen somit in direktem Wtderspruch zu
den Aussagen der gestern vernommenen Juristen ,
die behaupten , daß große Stille geherrscht habe .
DaS Urteil dürfte morgen abend gefällt werden .

Straßburg , 7 . Jan . Als gestern abend
gegen 8 Uhr Leutnant v . Forstner und 2 andere
Offiziere sich von der Gerichtsverhandlung gegen
Oberst v . Reuter aus dem Gerichtsgebäude entfernt
hatten , wurden sie von mehreren Personen erkannt
und mit Pfuirufen usw . bedacht . Forstner sprang
mit seinen Kameraden auf einen Straßenbahnwagen
und fuhr dem Bahnhof zu . Einige von den Leuten
rattnten dem Straßenbahnwagen bis zum Bahnhof
nach . — Um dieselbe Zeit kam Oberst v . Reuter
in einer Kutsche an , wurde aber nicht beachtet , da
sich die ganze Wut der Menge gegen v . Forstner
richtete .

Metz , 7. Jan . Gestern nachmittag erfolgte
die feierliche Ueberführung der sieben Opfer des

Eisenbahnunglücks bei Woippy vom Garnisons -

lazarett aus nach dem Hauptbahnhof , von wo die
Verunglückten mittels Sonderzugs zur letzten Ruhe
in ihre Heimat Barmen - Hagen verbracht wurden .
Eine große Menschenmenge umsäumte die Straßen
und verharrte in ergriffener Stille .

Aus Lern Ausland .

Nach einer Meldung ausToulon wurden durch
die Explosion eines Kesselrohres des Panzerschiffes
„ Gaulois " vier Matrosen durch ausströmenden
Dampf schwer verletzt .

Rom , 7 . Jan . Für den verstorbenen Kar¬
dinal Rampolla hat der Papst den Kardinal Fer -
rata zum Sekretär des Sant ' Usfizio ernannt . —

Ferrata ist einer der ältesten Kirchenfürsten .
Konstantinopel , 7 . Jan . Der Chef des

Generalstabes und etwa 200 andere hohe Offiziere
sind pensioniert worden . Im Generalslab find
wichtige Veränderungen eingetreten . — Man sieht,
Enver Pascha räumt auf mit dem alten Schlen¬
drian in der türk . Armee und Verwaltung .

An der amerikanischen Küste hat eine
Sturmflut große Verheerungen angerichtet . Eine
Menge Gebäude sind total weggeschwemmt worden
und unermeßlicher Schaden ist entstanden .

New - Orleans , 7 . Januar . Auf dem
deutschen Dampfer Geestemünde hat eine Explosion
stattgefunden . Mehrere Personen wurden getötet
oder verletzt . Der Schaden ist erheblich .

Aus Stadt , Mezirk u . Umgebung .
— Die neuen Fünfmark - Stücke in

Silber find zur Ausgabe gelangt . Die Vorder¬
seite schmückt das Bildnis des Kaisers in Generals -
Uniform , ähnlich demjenigen auf den Zwei - und
Drei -Markstücken zum 25jährigen Regierungsjubi -
lüum . Die Umschrift lautet „ Wilhelm 1t ., Deutscher
Kaiser , König von Preußen "

; Münzzeichen Die
Rückseite schmückt der Reichsadler , sowie die Um¬
schrift „ Deutsches Reich 1913 , Fünf Mark "

. Die
Stücke zu 3 und 2 Mark dürsten in Bälde folgen .

Das kurz gemeldete Feuer in Dobel ist im
Schulhause infolge Kanunschadens ausgebrochen
und auf das stattliche Schulhaus , welches aus dem
alten Rathause hervorgegangen ist, beschränkt ge- '

blieben . Der zweistöckige Bau enthielt noch viele
Rathausakten , die aber gerettet wurden . Diese
Akten haben in der Berichterstattung den Irrtum
hervorgerufen , daß auch das Rathaus mitverbrannt

sei . Das Neue RathauS ist völlig unversehrt .
Mit Mühe gelang eS, das Nachbarhaus von
Kaufmann Treiber zu retten . Die Schule ^ wird
zeitweise ins neue Rathaus verlegt . Vom Schul¬
mobiliar und dem Mobiliar des Lehrers konnte
wenig gerettet werden . Von zwei Schulklassen ist
die ganze Einrichtung verbrannt . Der Gebäude -
schaden beträgt 30 000 Alk ., der Mobiliarschaden
des Lehrers etwa 9000 Mark .

Calw , 7. Januar . Ein hübsches Geschicht -

chen wird dem „ C . T .
" mitgeteilt : In einem

Orte des Calwer Waldes bestand die Sitte der
Neujahrsverehrung noch, bis vor etwa 15fahren
ein neuer Lehrer aufzog . Als er mit der Spende ,
welche die Kinder auf den Katheder niedergelegt
hatten , überrascht wurde , sagte er zu seinen Schülern :
„ Es freut mich, daß ihr mir etwas schenken wolltet .
Ihr könnt mir aber eine größere Freude machen ,
wenn ihr fleißig und folgsam seid . Zudem werden
manche eurer Eltern das Geld nötiger brauchen
als ich. Wenn ihr heim geht, nimmt jeder sein
Geld wieder mit . " So geschah es . Nachdem der
letzte Schüler seinen Blick auf den Katheder warf ,
fing er plötzlich an , jämmerlich zu heulen . Teil¬
nehmend erkundigte sich der Lehrer nach der Ur¬
sache seines Schmerzes . Da schluchzte das Michele :
„ I hau doch feifz'

g Pfenneng uf da Katheder
g

' legt on jetzt send 's bloß no feifazwanz
'gl "

Pforzheim , 6 . Jan . Im nahen Bilfingen
sind infolge Branüstistung vier Wohnhäuser und
drei Scheuern abgebrannt . Ferner hat es hier
früh 1 Uhr im Chemnitzer Warenhaus an der
Leopolvstraße gebrannt . Als ein Wächter in dem
Laden Feuerschein bemerkte , sah er den Geschäfts¬
führer , den ledigen Kaufmann Heinrich Heene ,
davonlaufen . Dieser wurde verhaftet . Man ver¬
mutet einen versuchten Versicherungsbetrug .

(Das Lachen und der Charakter .) Daß
man an dem Lachen eines Menschen seinen Cha¬
rakter erkennen kann, erzählt seinen Lesern daS
„ Pariser Journal "

. Das Kennzeichen sei der itn
Klang des Lachens vorwaltende Vokal . Der Mann ,
der auf a lacht, ist harmlos , die Frau unbeständig
und außerstande , ein Geheimnis zu bewahren .
Das Lachen auf e läßt auf Neurasthenie , Schwer¬
mut und Skepsis schließen, das Lachen auf o auf' einen offenen , großmütigen Charakter ; auf i lachen
Kinder und blonde Frauen . Vorsicht aber — so
warnt das „Journal " — vor den Menschen , die
auf u lachen . Das sind unehrliche , verlogene ,
verleumderische Charaktere .

VItiniei'spoi 'ivenein Vliillllisli .
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Koilel - Veltre » » « !
.

Haberei betreibt . Ich halte nichts von der Super¬
klugheit dieses Herrn , dessen Ueberhebung mir
stets unsympathisch war . Wenn Sie aber durchaus
neben unserer Tätigkeit noch einen Privatspürhund
haben wollen , so kann ich Sie nur an Elias Abram
weisen . Der Mann ist seinerzeit wegen zu großer
Eigenmächtigkeit im Vorgehen pensioniert worden ,
aber zweifellos einer der findigsten Leute , die ich
kenne . Ergründete kein „Detektivinstitut " und ist
nicht so albern , wie Hempel , zu behaupten , daß
er seine Arbeit aus Liebhaberei macht . Für gute
Bezahlung leistet er gute Dienste .

"

„ Nennen Sie mir die Adresse dieses Menschen .
"

„ Elias Abram , 4 . Bezirk Luisenstraße 16 .
"

„ Danke bestens ." Mabel notierte sich die
Adresse . Dann reichte sie dem Kommissar warm
die Hand .

„ Und nun nochmals innigen Dank für all
Ihre Güte , Herr Kommissari Ich hoffe, wir haben
uns nicht zum letzten mal gesehen, und Sie geben
mir Gelegenheit , Ihnen noch anders zu danken . "

Langmann küßte die schöne Hand , unter deren ,
Spitzenhülle kostbare Juwelen funkelten , und atmete I
noch, als Mabel schon verschwunden war , den j

leisen Veilchenduft ein, den ihre Anwesenheit zurück¬
gelassen hatte .

Dann klingelte er nach Ziegelmaier .
„Rufen Sie mir sofort Klinger her . "

Ein mittelgroßer , geschmeidiger Mann mit
intelligenten Zügen erschien.

„Herr Kommissar wünschen ? "

„ Klinger , hier habe ich eine Aufgabe für Sie ,
bei der Ehre und Geld zu gewinnen ist. Den
Fall des verschwundenen Malers Witt . Auf die
Ermitlung der Wahrheit setzte eine Amerikanerin ,
Airs . Henderson , 10 000 Kronen ."

„Hoho ! ? "

„Jawohl . Dort liegen die Akten, die alles
enthalten , was man bisher ermitteln konnte . Nun
strengen Sie sich an . Ich muß Ihnen aber im
Vertrauen sagen , daß Ihr einstiger Kollege Abram
privatim auch in der Sache arbeitet . Sehen Sie
zu , daß Sie den Sieg und — die Prämie davon¬
tragen ! "

, Klinger reckte stolz seine kräftige Gestalt und
strich sich über das an den Schläfen schon leicht

j ergraute , kurzgeschnittenne Haar .

„An mir soll 'sLnicht liegen , Herr Kommissar ,
wenn wir nichts herausbringen . MitAbram
will ich ' s wohl aufnehmen und mein Möglichstes
tun .

"
VII .

Der Wirt zum „ Blauen Lamm " saß mit feinem
Geschäftsführer in dem kleinen Privatkontor hinter
dem Eßzimmer und rechnete , als der Portier sein
feistes , rotes Gesicht zur Tür hereinstreckte .

„ Herr Melzer , es ist ein Herr da , der Sie
unter vier Augen sprechen möchte. "

„ Schon wieder . Das ist ja heute schon zum
Kuckuck. Erst verliert man eine geschlagene halbe
Stunde mit diesem Signor Bassano , und jetzt —
na , ich komme schon.

"
Der „Herr "

, welcher den Besitzer des kleinen
EinkehrgasthofeS unter vier Augen sprechen wollte ,
sah mcht sehr vornehm aus . Eine untersetzte Gestalt
mit derben Gesichtszügen , großen roten Händen
und klugen Augen , glich er am ehesten noch einem
Landwirt .

Auch sein Aussehen war derbfrisch , wie das
eines Menschen , der nicht viel Federlesen macht .

(Fortsetzung folgt .)
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Ocfsentliche Aufforderung
zur

Adgade rim VkMögmskMrmg für die
Nmilligiing M Urhrdritmg .

Zur Abgabe einer Vermögenserklärung ist verpflichtet :
1 . wer ein Vermögen von mehr als 20000 Mk.,
2 . wer bei mehr als 4000 Mark Einkommen ein

Vermögen von mehr als 10000 Mk. hat.
Die gleiche Verpflichtung hat, wer Personen mit sol¬

chem Vermögen oder Einkommen zu vertreten hat .
Sämtliche Personen, bei denen diese Voraussetzungen

zutreffen, werden aufgefordert , ihre Vermögenserklärung
unter Benützung des vorgeschriebenen Vordrucks

in der Zeit vom 17 . dis 31 . Januar 1914
bei dem Bezirkssteueramt einzureichen. Vordrucke für die
Vermögenserklärung können, soweit sie den Beitragspflichtigen
nicht mit der Post zugegangen sind, von dem Bezirkssleuer -
amt, soweit erforderlich, durch Vermittlung der Ortssteuer-
ämter bezogen werden .

Außerdem kann nach 8 36 Abs . 2 des Gesetzes von
jedem Beitragspflichtigen binnen einer von der Behörde
festzusetzenden Frist die Abgabe einer Vermögenserklärung
verlangt werden .

Die Verpflichtung zur Abgabe einer Vermögenserklärung
wird durch das Unleroleiben der Zusendung eines Vordrucks
nicht berührt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
geschieht aus Gefahr des Absenders. Mündliche Erklär¬
ungen werden von dem Bezirkssteueramt während der ge¬
wöhnlichen GefchäftSstundenzu Protokoll entgegengenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Ver¬
mögenserklärung versäumt , kann gemäß § 38 des Gesetzes
mit Geldstrafe bis zu 500 Mk . zu der Abgabe angehalten
werden, auch hat er einen Zuschlag von 5 bis 10 Prozent
des geschuldeten Wehrbeitrags verwirkt.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben in
der Vermögenserklärung sind in den §§ 56 bis 58 des
Gesetzes mit Geldstrafen und gegebenenfalls mit Gefängnis
dis zu sechs Monaten bedroht.

Gibt ein Beitragspflichtiger bei der Veranlagung zum
Wehrbeitrag oder in der Zwischenzeit seit dem Inkraft¬
treten dieses Gesetzes bei der Veranlagung zu einer direkten
Staats- oder Gemeindesteuer Vermögen oder Einkommen
an, das bisher der Besteuerung durch einen Bundesstaat
oder eine Gemeinde entzogen worden ist, so bleibt er von
der landesgefetzlichen Strafe und der Verpflichtung zur
Nachzahlung der Steuer für frühere Jahre frei . Diese
Befremng können auch die Erben eines Beitragspflichtigen
sowie diejenigen Personen in Anspruch nehmen, die wegen
geringen Vermögens oder Einkommens keinen Wehrbeitrag
zu entrichten haben .

Außerdem wird darauf hingewiesen , daß auch frei¬
willige Wehrbeiträge angenommen werden , und daß ein
Beitragspflichtiger vor erfolgter Veranlagung den Wehr¬
beitrag oder einen Teil hievon im voraus bezahlen kann.

Erfolgt die Zahlung der beiden letzten Drittel des
Wehrbeitrags mindestens drei Monate vor dem gesetzlichen
Zahlungstage, so ist der Beitragspflichtige berechtigt, 4
vom Hundert Jahreszinsen vom Tage der Einzahlung bis
zum gesetzlichen Zahlungstag abzuziehen .

Neuenbürg, den 10 . Januar 1914 .
K. Bezirkssteueramt :

Mangold .

Wildbad .

Bekanntmachung,
Eichmeister Bizer von Calw ist heute und morgen

sowie vom 12 . bis 16 . Januar d . I . hier, um die Nach¬
eichung der Maße, Wagen und Gewichte vorzunehmen .

Die Gewerbetreibenden werden darauf hingewiesen ,
daß sie der Ladung zur Nacheichung pünktlich Folge zu
leisten und hiezu stets ihre sämtlichen Matze, Wagen
Und Gewichte mitzubringen haben . Zuwiderhandlungen
müßten bestraft werden . Außerdem verlieren die Gewerbe¬
treibenden den Anspruch auf Nacheichung am hiesigen Orte
und müßten ihre Meßgeräte später auf ihre Kosten an den
Sitz des Eichamts Calw einsenden.

Den 8 . Januar 1914 .
Stadtschuliheitzenamt:

B a e tz n e r.

Spielkarten
empfiehlt

Ehr . Wildbrett, Papierhandlung.

Stadt Wildb > d .

Brennholz - und
Stangenverkauf

am Mittwoch ,
den 14 . Januar 1S14,
vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathaus in Wild¬
bad aus

Stadtwald I Meistern ,
Abt . 5 t . u . Kappelberg :

108Rm . NadelholzprügelllKl .
45Rm . Nadelholz-Reisprügel

Stadtwald III Sommerberg
Abt . 9 o. Birkenbrand :
1 Rm . buchenePrügel II. Kl .

199 Rm . tannene Prügel II . Kl .
s(Roller)

441 Rm. tannene Prügelll . Kl.
81 Rm. tannene Reis -Prügel
Stadtwald III Sommerberg

Abt . 9 e . Birkenbrand :
937 St . Baustangen 1— III . Kl.
512 St . Hagstangen I—III. Kl.
877St . Hopfen - „ I— III . Kl.

Wildbad , 3 . Jan . 1914 .
Stadtschultheißenamt .

B a e tz n e r .

oaer Koruerltssl aibl er rum
Zcstutr, 6sr LUmms nicUtr
neNmecer alr einte Lcnackkel
^ ven 7sd>s>ten» kmäl»icnlri
allen unU Vlvüerieu
prell cler OriHluaiLUacniei > KM.

§

— Carao —
van Honten, Suchard

Cie . Franyaise

Chocolade u . Tee
verschiedeneMarken und Pack. ,
wie auch lose, empfiehlt

Maubüchrr
gemäß den Bestimmungen des
Gesetzes über die Sicherung
der Bauforderungen sind zu
Mk . 1 .50 vorrätig bei

Ehr . Mildkrett ,
Papierhdlg.

ZchüKpuM

Lngs I konn ' s

Rolna -ri-
pro Land 50 ktg. , ru bubou bei

? upior- unä Sebreibwareu ,
Löiug- Larlstr. 68

(unterbald Russ . Kok.)

ViLitkarten
IvrtiZt in kürzester 2s !t
äis Luobäruvborsi äs . LI.

Stadt Wilvbad .

Stammholz Verkauf
am Mittwoch,

d . 14. Januar 1S14
vormittags S/ , Uhr ,

auf dem Rathaus in Wild¬
bad im schriftlichen Aufstreich aus

Stadtwald I Meistern , Abt. K t. a. Kappelberg :
151 St . forch . u. tann . Langholz I—VI . Kl . m . zus. 236,35 Fm.
135 St . forch . u . tann . Sägholz I—III. Kl . m . zus . 145,68 Fm.

Stadtwald III Sommerberg Abt . 9 o . Birkenbrand :
1191 St . Nadelh. - Stammholz II— VI . Kl. m . zus. 401,20 Fm.

18 St . Nadelholz - Sägholz II— III. Kl. m . zus. 7,73 Fm.
Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten, beding¬

ungslosen , in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten
Angebote mit der Aufschrift „ Angebot auf Nadelholzstamm -
holz " wollen spätestens bis zu obengenannter Stunde dem
Stadtjchultheißenamt übergeben werden ; der alsbald auf
dem Rathaus hier erfolgenden Eröffnung können die Bieter
anwohnen . Klasseneinteilung und Taxpreise pro 1914 ; der
Ausschuß ist zu 100 °/o der Taxpreise angeschlagen.

Wildbad , den 3 . Januar 1914 .
Stadtschultheißenamt:

B a e tz n e r.

Win Lsuterbac ».
I» m, k. Neu Nachfolger.

I I^ ovolästr . 16, I
^ »»»1 - lelskou 2S1 . -

Krösstos Lperi-llbslis für
Lumen- u . IllSdolienIconfelction .

— ^ elrwunsn . —-
Krössie /lrisivskl. öilligsts Preise.

krreugnlsre der
Mitteln ». Melaillvstenkabrllr

geklingen a. 5t.

Hervorragende Neuheiten , passend für Hochzeits-,
Paten -, Geburtstags -, Vereins -, Jubiläums -, Fest-

und Ehrengeschenke.

Schwer versilberte Bestecke als : Löffel, Gabeln
und Messer, Dessert-, Transchier- u . Salatbestecke,
Vorlegegabeln , Kaffee-, Vorlege -, Gemüse- und

Saucelöffel . — Ferner :
Serviettenringe , Geldbüchsen, Kinderbecher, Eier¬
becher , Eierlöffel , Salz - und Cssiggestelle, Teesiebe,
Taschenfeuerzeuge, Zigaretten -Etuis , Tabakdosen.
Briefbeschwerer, Thermometer, Kinderklappern,
Tafelaufsätze etc . — empfiehlt zu Fabrikpreisliste .
KL . Nicht Vorrätiges kann nach großem illustr.
Katalog herausgesucht und innerhalb 2 Tagen be¬

sorgt werden.
Wiederversilberung und Reparaturen abgenützter
Bestecke und Metallwaren wird rasch und billig

besorgt.

Willi . ^TisOst ?
Ilbribuobsr , iVlicidud .

kür üotsls ii. Pensionen.
Lleiuer vvorton Luudsobuit von iVildbud unä

Umgebung 2ur ^ell . Lenutuisuubme, du88 iob Herrn
6si »I klum (öuebdrueberei Wilckbrstt )
in VMäbaä mit meiner Vertretung tilr äen dortigen
klutri beuultrugt bade . lob bitte , sieb bei öedurk
in meinen

^ iSk- lsiZwai ' Sn
UN meinen Vertreter wenden 2N wollen .

üoobucbtuugsvoU
8vk «rAK. im dunuur 1914.

ksorx MsekiLLiin ,
Lisrtsi § 'tV3.rsrl -? Ldrik .



4 . krs « 88 . - 8üSck . ^

8tLLt8wUor ! v .
21400V Vs^ iuQö unä 2 ? rLNiisL

mit 2USLMMS2,
72 MIlionöL Nark

llsnpttrvllvr unä VrLmlv
500000 HL.
300000 ÜL.
200002 UL.
152 000 UL.
100002 UL.

MW 1. Dm « : 12. iwElMimM .
Vl » lginsllosv

1 LodtsI 1 Vibrio! 1 llslbes 16311288
^ c §.— 40.is - ro .—

8w<i 2u dsbsll bsi :
L. Mrtt . l-otierie-LioMmö Msnlliv , Wiiübsö
Löuig-Larlstr . 187 (Vorkodrsbüro), köro8pr .97 .
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SelegenheltzgezLdenken
empfehle :

gut verfilberte Tafelbestecke,
mit «nd ohne Etuis ,

von Gebrüder Hepp in Pforzheim ;
sowie sonstige versilberte Gegenstände, wie

Aissttzc, K-ue», R»»chser»!lt «sw.
Aus meinem reichhaltigen Lager in Glas -,

Porzellan - und Steingut empfehle ich :
Wein- , Gier- und Likörservice
Kaffee-, Tee- und Speiseservice

Waschgaruitiiren , WchengMituren
einfach bis feinst ,

Weck's Einkoch- Apparate ;
ferner

Wand- und Lrotteller,
Vasen und Llnmelltöpfe,

Lüsten, Figuren und Nippes.
L . «Acberle Len . ^

Inh : E . Blumenthal

Icrgd -
Mesten

( bestes Fabrikat )
alle Größen von der kleinsten
Knaben-Weste bis zur größten

Herren -Weste von
Mk. 1 .50 bis Mk. 15 .—.
— HestrickLe —

Kerren - Joppen

Awenters
in unerreichter Auswahl .

PK . Soscl , - Milka » .

Jünglingsverem.
Donnerstag , 8 . Januar .

8 Uhr Bibelstunde.
Vollzähl . Erscheinen wegen

wichtiger Besprechungen not¬
wendig.

Wohnung
von 3—4 Zimmern nebst
Zubehör, sehr freundlich ge¬
legen , ist auf 1 . April zu
vermieten. Von wem ? — sagt
die Exp. ds . Bl.

Habe die von Frau Schwitz -
gäbele inder Billa Zeppelin
befindliche

Wohnung
mit 3—4 Zimmern bis 1 . April
an ruhige Familie zu ver¬
mieten. Zu erfragen in der
Exped. d . Bl.

a ermittl
wird niemals die Wirkung der echten

Sleikeilpserd-
Sttrschmsel -Seise

« .Bergmann A Co. , Aadebeul
gegen alle Arten Hautunreinig¬
keiten und Hautausschläge , wie
Mitesser, Finnen , Gesichtsröte ,
Blütchen , Pusteln nsw . Stück
SO Pfg . in der Hofapotheke .

Das
Schulprogramm

überdieHandelskurfe
des seit 10 Jahren
als überaus leistungs¬

fähig bekannten
E. MW » Instituts

Stuttgart
steht Jntereffenteu
kostenlos zur Ver-

KarrörverksActMirier Hleuttrngett .
Für die

Frauen Gewerbe
(Putzmacherinnen, Kleider- und Weißnähterinnen , Damen¬
schneiderinnen) finden anfangs Februar ds . Js .

Meisterprüfungen
statt, Ende Januar bei genügender Teilnehmerzahl auch
ein neuntägiger

Worbereitungskurs .
Anmeldungen müssen bis spätestens 20 . Januar

eingehen.
Den 2. Januar 1914 .

K . Vollmer . K. Hermann .

Schuhwaren- Empfchlung.
Ich empfehle für die jetzige stärkere Verbrauchszeit mein

aufs beste sortiertes Schuhwarenlager von einfach bis feinst -.
Vom Rindlederstiefel bis feinsten Bookscalf und Chevreaux
für Herren , Damen und Kinder in vorzüglicher Paßform,mit Sommerfutter und warm gefüttert.

Ferner:
Tuch - und Filz -, Oefen - und Zungen-Stiefel
Fitzschnaüenftiefel mit und ohne Besatz, echte Kamel-
yaarschuhe und Schnallenstiefel für Herren , Damen
und Kinder in großer Auswahl .

Reitstiefel , hohe Zungenstiefel, beschlagen, rind-
lederne Rohrstiefel und Arveiterfchuhe , schwer be¬
schlagen, rindlederne Hackenstlefel mit geschlossener Zunge,
wasserdichte rind - und juchtelederneJagd - und Tourist «« -
Stiefel , beste Qualität . Turnschuhe , Holzschuho mit
Schnallen , Rohrstiefel mit und ohne Filzfutter für Männer
und Jünglinge.

Außerdem noch viele Sorten, diehier nicht verzeichnet sind«
Auch verschiedene Sorten Ftlz -Einlege - und Anstrnähsohlen
Verschiedene Crsme und Lacke, schwarz und farbig usw
Schnhfett (Marke Büffel) .
Trotz des enormen Aufschlags zu mäßigen Preisen .

Hochachtungsvoll

Iluuprstr. 117 .

eoilers ,
Ztolss ,

Mutten »sw.
eigener labrllratioil

in reicher ttuzwabi ru billigen ?rrirrn .

UmänckeiMgen.
Zuswahlsenüungen.
st. Zckremps,

Mscbnermeirker ,
tt Scbönbanttr Naebfg«,

pkorrheim,
Aeitl. s Leleksn 244s.

Füttert die
hungernden ,

Vögel ! >
Letefo» »tr . M DruU und Verla« von St . Wtldbreit. AMdi .ad RedaNton Karl ^ lum datelktt

vruckÄrbeit
liefert rasch und billig

Alb . Wildbrrkt ' s Vuchdruckevei .
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